
mıtten ın der Kirche, 1St symptomatiısch für die
Haltung vieler Hıerarchen
Eine solche Haltung fördert ıcht den Proze{fß
einer Meinungsbildung ın der Kirche, eine ol-
che Haltung verhindert eınen solchen Proze(ß,
forciert die offizielle Intoleranz un: zwingt die
‚ Abweichler« 1n den >Untergrund:«. Eıne solche RoubicekHaltung 1St sSOomı1t das Gegenteıl eines echten Kritischer Katholizismus und demokratischerPluralismus, den auch 1m katholischen Raum Sozialismusgveben mufß, WEeNN der Glaube ıcht zZzUuU S1NN-
leeren Klischee werden soll Der Mut, auch 1n Es gehört eiınem Kennzeıchen des politischenFragen etwa des Zölibats der der Jungfrauen-
geburt verschiedene Meınungen als katholisch Nachkriegskatholizismus Ww1e auch ZUr Ideolo-

21 des yantıkommunistischen Abwehrkampfes:«,gelten lassen, steht allerdings 1m Wıder- verschweigen, da{fß 6S 1mM deutschen Kathol:i-spruch ZuUur Tradition der ‚geschlossenen Gesell-
schaft«, die iın der Kırche uch heute noch VOTL-

Z1SMUuUSs ach 1945 ein Plädoyer für eınen demo-
kratischen Sozialismus gegeben hat und auchherrscht un: nıcht 1Ur VO  w} »Integralisten« alten heute noch 1bt.Stils, sondern uch VO  e} vielen der Welt enN-

ber ‚Scheinliberalen« verfochten wiırd. Es se1l daran erinnert, da{fß katholische Arbei-
ter nach dem Krıeg verstanden, der Le1-Die letzte Konsequenz einer ‚offenen Gesell- tung des Gewerkschaftsveteranen AUS der Wee1-schaft« Kirche ware die Anerkennung der 'Tat- eit un: des Wıderständlerssache, dafß iın der einen katholischen Kırche viele

Kiırchen koexistieren die Kırche des Hochmit- Adolf Hitler, Jakob Kaıiser, der Gesamt-CDU
eın soz1ıialistisches Programm gyeben, dastelalters ebenso wWwI1e die Kırche des Barock, die

Kırche des U 1 DEn 19. Jahrhunderts eben- ‚ Ahlener Programm« Von 1947 Dieses Pro-
jedoch blieb 1U eine Episode, da Lud-W 1e die Kırche des Jahrhunderts un W1g Erhard als Vorsitzender des Zonenwirt-vielleicht in schwachen Ansätzen schon die Kır- schaftsrates damals schon die Weiıchen ZUrrche des Z Jahrhunderts.

Zur ‚offenen Gesellschaft« sSOW1e einer funk- liberalen Marktwirtschaft stellte. Die so71al11-
stische Alternative Aaus den Reihen des Katho-tionıerenden Demokratie ın der Kırche gehört

auch das Prinzıp Ofrentlichkeit Oftentlichkeit lızısmus, wohl deutlichsten sıchtbar iın dem
Versuch VO  3 Walter Dirks, schon 1945 eiINestellt in der Kirche immer noch eın Synonym ‚Einheitspartei Deutscher Sozialisten« grun-tür Indiskretion dar Journalisten gelten 1ın der

Kirche noch immer als Verbündete der ;»bösen den, blieb jedoch erfolglos. Alle weıteren Ver-
suche in dieser Rıchtung verharrten auf derWelt<‚ als fünfte Kolonne des ‚Feindes, der mMI1t- Ebene der Theorıe: 7Zu nNeNNEN siınd 1er VOTLThört«. uch autf Synoden sind S1Ce 1im Grund NUur

lang SCrn gyesehen, als S1e sıch 1n iıhren Tt1- allem die >Frankfurter HEflE( Walter Dirks
keln die offiziellen Bulletins halten. und EKugen Kogon un die >;Münchner Werk-

hefle« Raıiner Haun und Gerhard Hırsch-Oftentlichkeit un: Eınschätzung der Ööftent-
lichen Meınung zeıgen eın weıteres Mal, w1e ‘Wer. Letztere haben gleichzeitig innerhalb der

lınksliberalen, radıkal-demokratischen und la1-weıt die Kirche noch Von der heutigen Welt eNTt- zıistischen >;»Humanıistischen Union« tührendeternt 1St. Der tehlenden Oftentlichkeit der me1- Positionen.
sten kirchlichen Gremien, der tehlenden Praxıs

Den Jüngsten Versuch 1n dieser Richtung stelltdes Pluralismus entspricht der unterentwickelte ohl die monatlıch 1n Bochum erscheinendeZustand der öffentlichen Meınung 1n der Kır-
che Noch glauben die meısten Hierarchen, daß Zeıtung »Kritischer Katholizismus<« dar: sS1e 1St

einer der 1m Nachkriegskatholizismus zweiıtels-‚Oöftentliche Meınung« NUur das ist, w 4S A4US dem
Biıschofspalais iın die Oftentlichkeit dringt. Die hne interessantesten uUun: auch wagemutigsten
meısten Laıien fügen S1C} teıls A2UuUsSs Mangel nsätze eiınem sozialistischen Engagement.

Dıie Zeıitung 1St hervorgegangen Aaus den »Rothen-theologischen Kenntnissen, teıls AausSs SCc-
NeE' Gehorsamsdenken. Auch 1er zeigt sıch telser Werkheflen«, dem ehemaligen Organ der
Die Aufklärung in der Kirche hat erSst begon- Quickborn-Jugendgruppen, un: erschien ersti-

mals auf dem etzten Katholikentag iın EssenNnCN, der Ausgang A2US der (nur ZU Teıl) selhbst-
verschuldeten Unmündigkeıit der Christen steht (1968) 1n einer Gesamtauflage VO  > 30 O0OÖ
erSt Anfang. Exemplaren. Das Herausgeber- un! Redak-

tiıonsteam sıch AauUus Personen A1lll-
iNeN  - teıls Studenten, teils berufstätige Theolo-
SCH, Politologen und Journalisten.
Der 5Kritische Katholizismus<« versucht, die
gesellschafts- un kırchenkritischen nsäitze 1mM
deutschen Katholizismus EeTrNEeUT aufzugreifen
un: konsequent weıterzuführen auf dem Boden
un: 1m Rahmen der sıch se1t einıgen Jahren
ımmer mehr herausbildenden aufßerparlamen-
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tarıschen Opposıtıion. Er unternimmt CcS, die insgeheim un K3inter verschlossenen Türen
Grundlagen dieser Opposıtion für den katho- diskutiert werden.
lısch-kirchlichen Raum artıkulieren un: das Erwähnung verdient ı1er noch, daß die Heraus-
iın nahezu allen Bereichen der Kırche anwach- geber dieses skırchlichen Kampftblattes:« ıcht
sende Unbehagen politisch begreifen un: u mMıIt dem Zuspitzen kritischer Schreibstifte
pOS1t1V aufzufangen. beschäftigt sınd, sondern AUS ıhrer Redaktion
Dıe Redakteure des »Kritischen Katholizismus« auch eın Zentrum sozıialer Aktıivıtät gemacht
gehen davon AuUs, daß die kırchlichen Sprech- haben SO richteten S1e 1m vVErSANSCHNCN
un Handlungsweisen auch nach dem IL atı- Jahr eine Hıltsstelle für Flüchtlinge AUusSs der
kanıschen Konzil ıne hemmende un! konser- Ischechoslowakei ein  9  * S1C helten Wohnungs-
vatıve Funktion haben In der sozıalen Urga- suchenden und Famıilıenflüchtigen und entwik-
nısatıon der Kirche, 1n der Hiıerarchie un: keln soziale Modelle ZUr Organısatıon der —>
ıhren Dogmen, 1n den Sakramenten, 1m elı- zialen Opfer unNnseres gesellschaftlichen Systems.
y1Onsunterricht, 1n der Verkündigung un: ın Das kürzlıch VO  - Miıtarbeitern des ‚;Kritischen
der kirchlichen Meınungsbildung insgesamt WeTi- Katholizismusc 1n der Fischer-Bücherei heraus-

gyegebene Taschenbuch K ritischer Katholizismusden den Gläubigen mehr der wenıger Lebens-
hılfen die Hand gegeben, dıe s1e befähigen Argumente die Kirchengesellschafl« bie-
sollen, miıt den sozialen un: politischen Verhält- tet ZU erstenmal eine usammentassende [)ar-
nıssen W ıe immer S1e auch beschaften seın stellung der Kritik un!: des Standortes der Jun-
mOögen in eın anscheinend harmonisches Ver- SCHh Redakteure. Hıer wırd noch einmal gezeligt,
hältnis kommen. Eıne rationale Eıgenver- WwW1e Katholiken dazu kommen, eın sozialkrı-
antwOrtun: un: Selbsttätigkeit wiıird weıtge- tisches un sozjalıistisches Engagement eNL-
hend ausgeschaltet ZUgunsten des Glaubens wickeln: Es 1STt 1es die Erkenntnis, da{fß die
ıine einflußreiche Führungsschicht, die vorg1bt, Kırche ıcht eın utonome Bereich eigener
schon auf dem richtigen Weg sSe1nN. Wertigkeit neben Gesellschaft un Politik 1St,

sondern da{fß S1e heute aller gegenteıilı-Der »Kritische Katholizismus« versucht zunächst
einmal, diesen Kurzschluß kritisch analysie- SCn Erklärungen gerade ihrer autor1-
C Er weıst nach, wWwı1e oftensichtliche soziale taren Struktur un asoz1alen Stabilität wesent£-

lıch mit dazu beiträgt, die politische Starrheitun polıtische Konflikte, Ja selbst die 5ödliche
Logık VO':  3 Krıegen bis hın Ver- un: Unmündıgkeıt unNnserer Gesellschaft noch
nıchtungsaktionen theologisch un relig1ös weıter verfestigen, Uun! dafß heute mehr
kanalisiert werden Uun: verkürzt als Kon- denn je der Zeıt ISt, diese Starrheit VO  3 den

Fundamenten der Kirche Aus, Iso 1n den Ge-flikte 1m persönlichen Wertsystem erscheinen.
Die Lösung solcher, auf die Mentalität zurück- meinden, Gruppen Uun! Verbänden aufzubre-
CNOMMENEC Konflikte scheint 1U  - gesichert, da chen. Der »Kritische Katholizısmusc macht hıer-

einen escheidenen Anfang un: bleibtdie Kirche Uun: der, der die Kırche glaubt
und sıch mIit ıhr noch iıdentifizieren kann, eben wünschen, da{fß immer mehr Katholiken bıs hın
darın wissen xzlaubt, die renzen Z7W1- den Lehrern un Priestern diese Arbeit

unterstutzen.schen VWert un!: Unwert, 7zwıschen Freund un:
Feind verlauten. Alles, W as ZUur Führung eıines
unmündiıgen Publikums gerade nÖötig 1St, Uun:!
se1 CS auch die Predigt VO  3 der Mündıigkeit des
Christen, kann 1n dieses Wertempfinden ein-
gefüllt werden.
Der »Kritische Katholizismus« betreibt Iso 1ın
dem Ma(ße politische Aufklärung, indem
aufzeigt, w ıe sechr das bisherige Iirchliche un
theologische Denken ımmer selhbst schon eıne
konservatıve nıcht reaktıonäare
politische Wırkung auf die Katholiken hat

FABER VA DER SCHOOT, Praktikum desImmer wiederkehrende Schwerpunkte in der
ematık der Zeıtung S1N: neben Berichten seelsorgerlichen Gesprächs. Vandenhoeck Ru-
über Geschehnisse hinter den Kulissen der kirch- precht, Göttingen 1968 7397 S 19,80 (Über-
liıchen Ofentlichkeit Fragen des Religions- SELZUNG ZuUsS dem Niederländischen VO'  3 Hans-
unterrichtes, der Gemeindestrukturen, der kirch- Christoph Pıper. Tıtel des Originals: Het p_
lıchen Sozialarbeit un: der Entwicklungshilfe. storale gesprek, Pen pastoraal-psychologische
Manchem wird das eine un: andere Zu Pau- studie, Utrecht
chal anmuten, doch viele Katholiken, VOT em
die 1n der Erziehung Tätıgen, außern sıch Überblickt inNn4an die Entwicklungsgeschichte der
dankbar darüber, da{fß endlich ıne atholi- Pastoraltheologie se1t ıhrer Errichtung als elb-
sche Zeıtung &1bt, die schnell, art und aftront- ständige Universitätsdisziplin 1n den Österre1i-
reich all die vielen heißen und auch kalten chischen Erblanden (1774), wird auffallen,
Eısen anpackt, die 1n der Kiırche mei1st NUuUr da{flß oftmalıgen Wandels 1mM Verständnıis
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